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Das LAN (Local Area Network)
Befinden sich mehrere miteinander vernetzte Rechner (und andere Geräte, wie z. B. Drucker) in einem Büro, einem Haus, einem Betriebsgelände oder einer Schule, so spricht man von einem lokalen Netz (Lokal Area Network, LAN). 
LANs ermöglichen es Unternehmen, Dateien und Drucker effizient intern zur Verfügung zu stellen, das Internet zu benutzen und via E-Mail zu kommunizieren.
Die Struktur des Netzes: Topologie

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Geräte über Leitungen miteinander zu verbinden. Die Anordnung der Computer und Leitungen wird als „Topologie“ (griechisch „Lehre von den Orten“, „Topos“ = Ort und „logos“ = Lehre, Wissen, Wort) bezeichnet. 
Wer ein Netzwerk einrichten will, muss vorher genau planen, auf welche Weise er die Computer anordnen und miteinander verbinden will. Prinzipiell gibt es dazu vier verschiedene Möglichkeiten:

A) Die Bus-Topologie

B) Die Ring-Topologie

C) Die Stern-Topologie

D) Die vermaschte Topologie

A) Die Bus-Topologie

Alle Computer des Netzwerks sind dabei an ein einziges Netzwerkkabel (den sog. „Bus“, engl. Abkürzung für „Binary Unit System“) angeschlossen. 
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Vorteile:

· Beim Ausfall eines Teilnehmers sind alle anderen weiter miteinander verbunden.

· geringe Kosten, da nur geringe Kabelmengen erforderlich sind 

· einfache Verkabelung

· Zur Übermittlung der Daten werden keine weiteren Geräte benötigt.

Probleme/Nachteile:
· „Datenstau“: Es kann immer nur ein Teilnehmer Daten senden, alle anderen Stationen sind dann blockiert.
· Problematisch ist dies besonders bei sehr vielen Teilnehmern.
· Datenübertragungen können leicht abgehört werden.

· Eine Störung irgendwo im Hauptkabel führt zum Ausfall des gesamten Systems. Die Fehlersuche kann sehr aufwändig sein.


B) Die Ring-Topologie
Hier wird jeder PC mit dem jeweils nächsten PC verbunden, und der Letzte dieser Kette wird wieder an den Ersten angeschlossen.
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Nachteil/Problem:

· Bei einem Ausfall eines Teilnehmers bricht das gesamte Netz zusammen.
Die Ring-Topologie wird auf Grund dieses Nachteils selten verwendet.

C) Die Stern-Topologie

Alle Bestandteile des Netzwerkes werden über einen sog. Hub oder einen sog. Switch (Erklärung s. unten) angeschlossen. 
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Wichtige Komponenten einer Stern-Topologie: Hub und Switch

Ein Hub (engl. „Knotenpunkt“ oder „Nabe“) ist ein Verteiler, an den die einzelnen Geräte über ein Verbindungskabel angeschlossen werden. Sendet ein PC Daten an ein bestimmtes anderes Gerät, gelangen diese auch bis zu den Netzwerkkarten der anderen und werden dort wegen der falschen Zieladresse verworfen. Die Folge ist eine hohe Netzlast. Hubs werden daher beim Neuaufbau von Netzen heute nicht mehr verwendet.

Ein Switch (engl. „Schalter“ oder „Weiche“) bietet gegenüber einem Hub den Vorteil einer eigenen Intelligenz. Er erkennt anhand der MAC-Adressen der Netzwerkkarten, welche Geräte an ihn angeschlossen sind. Der Switch analysiert den eingehenden Datenverkehr, d. h. er untersucht ihn nach den eingetragenen Ziel-MAC-Adressen. Dann schaltet er die Daten auf den passenden Anschluss. Die Netzlast ist dadurch wesentlich geringer und es gibt keine Störungen durch Datenkollisionen. Die Datenübertragung in einem solchen Netz ist gerade bei vielen Teilnehmern schneller als ein Netz in Bus- oder Ring-Topologie.

Vorteile:
· Der Ausfall eines Teilnehmers hat keine Auswirkungen auf die anderen.

· hohe Übertragungsraten beim Einsatz eines Switches

· leicht erweiterbar

Nachteile:

· aufwändige Verkabelung

· Fallen Hub oder Switch aus, ist der Datenaustausch unmöglich (Hub und Switch sind inzwischen aber sehr störungssicher)
· Kosten für den Hub oder Switch
Auf Grund der schnellen Datenübertragung, der geringen Störanfälligkeit und der nicht allzu hohen Kosten werden LANs derzeit hauptsächlich in der Stern-Topologie aufgebaut.
D) Vermaschte Topologie

Die Luxusversion: Jedes Endgerät ist mit mehreren oder allen anderen Endgeräten verbunden.  
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Vorteile:
· Bei Ausfall eines Endgerätes ist durch Umleitung der Datenaustausch weiterhin möglich.

· sicherste Variante eines Netzwerks

· sehr leistungsfähig

Nachteil:

· hoher Verkabelungsaufwand

BUS





Hub/ Switch




















[image: image4.wmf][image: image5.wmf][image: image6.wmf][image: image7.wmf]